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Zu dienen. Einiges erfahren WIr uch über die äalteste Benediktinernijeder-
assung in W., das ST Andreaskloster 48, 194), welches ursprünglich

FEingang des L eistentales noch in der St Bonifatiuszeit errichtet worden
ist. Neben der (ijottesmutter WarTr auch St Magnus Patron dieser ursprung-
ich kleinen Siedlung. Wahrscheinlich mit dem Finsetzen der Frühreform
erfolgte eiıne Erneuerung des Klosters 1m Te 085 durch Bischot Hugo.
E wurde weIliter nördlich und WAar 1Im Zusammenhang m 1t der Burkard-
kiırche gebaut, als eigentliche Abte!1 undiert, und A der enthaltenen
Reliquien des Heiligen <  ON u aD St. Burkardkloster genannt Am
me1ılisten begegnen WIT jedoch In diesem Straßenführer dem Benediktiner-
kloster SB Stephan (a IM 230 295 P welches seinerzeit das bedeu-
tendste War un jetzt als Regierungsgebäude tür Unterfranken dient. Als
Kolleg1iatstift um hl DPetrus um 1013 begründet, wurde 1057 Bischof
Adalbero, raf VO  an Lambach-Wels, ın ein Kloster umgewandelt
un se1t Erhalt größerer Relıquien des Protomartyrers In 1108 auch nach
letzterem benannt ESs gelangte späater V orobem Ansehen iınd Besitz Vo  —

Ofen: ZAIE Hohen Zinne, un Weingärten. DIie Stiftskirche miıt eıner
schönen Krypta 1114 und Kunstdenkmalen UuSs der Rokokozeıt ist jetz
die Hauptkirche der Protestanten. I)as Schottenkloster S t a  ()
S 233, 2(Y 1E S11 erhielt [038| Bischof Fmbricho (1125—1147) nördlich
VO Marı enberg seinen latz, den CS mıit Gebäuden, ärten nd Weılin-
bergen reichlich versah. /u Ende des Jahrhunderts verarmte das Kloster
zume1ıst infolge der Kriege zwıischen den Bischöten un Bürgern MU1117-
urgs P wurde VON deutschen Benediktinern besetzt, welche nach einer
eıt des Niederganges ihr Kloster wieder ınter Bischof Juhus VON Mes-
pelbrunn den schottischen Mönchen einräumen mußten Die Kirche,
+/1 völlıg NEU erbaut, nach 15053 profanıert, 1en se1t der Renovierung
11 Jahre 904 als katholische Garnisonskirche.

AFOT. den Toren der Stadt befand und beflindet SICH noch das ehe-
malıge (Cisterzienserinnenkloster Hımmelspfrerten 130, 141 Durch
Bischof ermann VOIN Lobdenburg 1231 1ın der Schottenau VOT Würzburg
begründet, wurde durch dıe Bauern- un Schwedenkriege stark in Mıt-
leidenschaft QCZOLCHH, erhielt sıch aber doch DIS n Säkularisation 18053
Anus Privatbesitz am 184 / in die Hände unbeschuhter Karmelıterinnen.

Außerdem bıetet dlese Schrift viele Auifischlüsse über die Stadthöfe
und Absteigequartiere. mancher benachbarter SUite, welche seinerzeit In und
uIn Würzburg begütert WaTien ınd zeigt sich als eın willkommenen Be1-
trag Zzu der (jeschichte des Ordens des heiligen Benedikt.

T Dr Berbig.

Annales Ordinis Benedicti. Jahrgang 1909, 250 IT Jahrgang
1910. 305 40 (Romae, Iypographlia Pontificia ın Instituto ı1

Anläßlich der Versammlung der Benediktiner-Aebte E} 1907 ın Rom
wurde unter anderem auch dıe Herausgabe VON Jahr5uchetn, „Annales“,
beschlossen, die alljährlich nach einem bestimmten, der Spiıtze des ersten
Jahrganges entwickelten Programmes ıne innigere Verbindung zwischen
den einzelnen (Ordenskontföderationen anbahnen sollen durch Mitteilungen
einzelner wichtiger, 1m Schoße derselben vorgekommener Ereignisse, u
In lateinischer Sprache. : Bereits 1mM lahre 009 erschien der erste Band
dieser „Annales“. Derselbe SOWI1e uch der nunmehr herausgegebene zweıte
Band sind dem nnNalte nach in drei HMauptpartıen eingeteılt.

Der ETSIE. Juridische e1] benannt, bringt dıe Veröffentlichung der
päapstlıchen Erlässe SOWI1e dıie der römischen Kongregation, inwieweılt s1e en

Den Bezug betreffend Literarische Rundschau NT. 1  y Herder iın Frei-
burg 1911), Sp 028 Vgl auch j1er oben
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Benediktinerorden betreffen. er zweıte ‚RL: der historische, umtaßbt dıe
Chronik der wichtigsten Ereignisse innerhalb. der einzelnen Benediktiner-
Famılıen, geordnet ach den Kongregationen, a0lı eventuell notwendigemAnhange Der dritte e1l schließlich ist der Bıbliıographie vorbehalten.
Als künstlerischer Schmuck der „Annales“ SINd Abbildungen teils neuerrich-
eter; teıls jener Klöster, deren ausführliche (jeschichte 1mM Jahrbuche be-
schrieben wırd, SOWI1e VO  G Persönlichkeiten und wichtigen Freignissen auUfT-

un für dıe Folge In AÄussıcht
Mit dieser Einteilung un VOnNn diesem Gesichtspunkte us ist mi1t der

Ausgabe des Jahrganges 1909 ein gelungener Versuch gemacht
worden. Sind auch infolge VOT miıtunter spärlich zugeflossenen Mıtteilungen
den .annalıstıschen Berichten manche ängel anhaftend, kann atur

werden.
selbstverständlich dıie Kedaktıon der „Annales“ nıcht verantwortlich gyemacht

S ze1gt der 11 Jahrgang, der 1 Sommer O21 erschienen ist,
bereıits ine große Vervollkommnung und zugleich auch eın FeQRCTES Nier-
CSSC Tur das ahrbDuc selbst selitens der einzelnen Klöster.

|IIie TUr en historischen e1] bestimmten Miıtteilungen wurden W1e
1mM auch 1Im II Jahrgange se1tens der Redaktion 1 Wege elnes /AT«
kulars ON den einzelnen Klöstern erhoben und SINnd miıtunter ziemlıch
umfangreich. Wır finden da O2 abgeschlossene historische Abhandlungen
ber einzelne Korporationen, beispielsweise gleich 1mM an den Autsatz
über dıie Schweizer, 1m I1 Bande en über dıe bayrische Kongregation.

en weltaus ogrößeren e1l] hbeider Jahrgänge füllen, dem Tıtel des
Buches entsprechend, dıe geschıichtlıchen Mıttelirlun E: AU!:  N Die
Beigabe AT an  e  J historischer FEl die kurze Chroni der einzelnen
Kongregationen, dıe Aufzählung der AaUus dem Orden hervorgegangen Bla
schöfe SOWI1e der Missionen wurde 11 I1 Jahrgange als Anhang hısto-
rischen eıle zusammengefaßt und beıiden Jahrgängen überdies das Ver-
zeichnis der Verstorbenen beigefügt.

Der dritte e1l e1Ines jeden der bisher erschienenen Jahrgänge, der
bıbliographische Je1il. enthält ein Verzeichnis der augenblicklich lebenden
Schriftsteller des Ordens, geordne: nNaC den einzelnen Wissenschatten 1ın
mehreren Unterabteilungen, mıiıt Beiıfügung elines alphabetischen Index der
Autoren Was diesen e1l anbelangt, 1st 1m neuen Jahrgang eın erfreu-
lıcher Aufschwung nıcht verkennen.

Der Jahrgang Dringt IN Schlusse auch eın nhaltsverzeichnis nach
Namen und Sachen, der [[ Jahrgang: einen Spezlalindex. al der [[ Jahr-
gang dem Frogramme gemäß etwas verspätet erschien, tindet seline Erklärung
darın, weil der verdienstvolle Redakteur des Jahrganges, Chrysostomus
Baur, durch Uebernahme der Vorlesungen über Kırchengeschichte und
Patrologie 1mM Kolleg1um St Anselm1 vollaut In Anspruch 1 genommen
WAadl, daß dıie Redaktion des IF Jahrganges 1M Auftrage des hochwürdigsten
werden mußte
Herrn Abt-Primas em ekretiar desselben, 11arıus Walter, übertragen

Nıicht 1UT Miıtglieder des Ordens SOWIeEe alle seline Freunde und
Gönner, auch Historiker werden das Frscheinen dieser Jahrbücher miıt
Freuden begrüßen, da S1e AaUSs em nhalte derselben über das gegenwärtige
Wesen und Irken der Benediktiner der aNzZeN Welt zuverlässige Nach-
richten schöpfen und sich davon überzeugen können, daß der Benediktiner-
orden nıcht FT seinem Wahlspruch „ÖOra et labora“, sOoNdern auch der y N SA -Förderung wissenschaftlicher Bestrebungen STEeis treiu geblieben ist.

Raigern. Dr. Kınter.


